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Was in der Welt vorgeht
Halle 9 Juni

Nun haben auch die beiden Nachparlamente wenn man ſie ſo
nennen darf die Agrarkonferenz und die Silberkommiſſion ihre
Sitzungen beendet und wir dürfen uns wenn nichts Außer
gewöhnliches paſſirt auf Tage politiſcher Stille und Thatenloſig
keit gefaßt machen die ſich möglicherweiſe bis in den Spätherbſt
hinein erſtrecken Bis dahin wird es über Jahresverſammlungen von
allerlei nützlichen und auch überflüſſigen Vereinen ferner über Schützeu
Turner und Sängerfeſte über Ausſtellungen über das Wieder
auftauchen der Seeſchlange und noch mehrere andere Dinge zu be
richten geben Was die Reſultate anbetrifft welche die beiden
erwähnten Nachparlamente gezeitigt haben ſo läßt ſich wohl ſagen
daß beide Konferenzen nicht über theoretiſche Erörterungen hinaus
gekommen ſind die an ſich immerhin ein ganz werthvolles Material
bilden mögen inwieweit aber die einſchlägige Geſetzgebung andere
Bahnen einſchlagen wird bleibt abzuwarten einſtweilen läßt ſich
noch gar nichts darüber ſagen

Die Operation welcher ſich der Kaiſer kürzlich unterzogen
hat iſt auf s glücklichſte verlaufen der Verband welchen die Aerzte
angelegt hatten konnte bereits entfernt werden die Wunde iſt ver
narbt und der Monarch erfreut ſich des beſten Wohlſeins Es war
eine durchaus zu billigende Maßregel daß über den Fall ſofort
im Reichsanz eine amtliche Bekanntmachung veröffentlicht wurde
weil auf dieſe Weiſe allen Gerüchten Muthmaßungen und Ueber
treibungen gleich von vornherein der Boden entzogen wurde Jn
Deutſchland hat die Maßregel denn auch ihren Zweck vollſtändig
erfüllt während einige auswärtige Zeitungen es ſich doch nicht
haben verſagen können allerlei verdächtigende Muthmaßungen an
den Vorfall zu knüpfen Man laſſe ihnen ihr Vergnügen

Der Brauereiboykott beſteht in Berlin und Braunſchweig
in ungeminderter Schärfe weiter Die Brauereibeſitzer und die
Saalinhaber in Berlin haben Beſchlüſſe gefaßt wonach es den
Boykottern für die nächſte Zeit recht ſchwer werden dürfte Säle
für ihre Verſammlungen zu erhalten Das iſt eine ſcharfe Maß
regel die unter Umſtänden ein änßeres Mittel werden kann einen
Keil in die Einigkeit der Boykott Luſtigen zu treiben Jn der
kommenden Woche wird es ſich entſcheiden ob die kämpfenden
Parteien Frieden ſchließen oder aber ob der Krieg noch fortgeſetzt
werden ſoll

Quidde und ſein Caligula machen noch immer von ſich
reden und es dürfte jedenfalls auf die Beſchlagnahme des Ham
burger Blattes zurückzuführen ſein daß das Publikum überhaupt
erſt auf die Broſchüre mit deutlichem Fingerzeig aufmerkſam ge
macht worden iſt So erklärt es ſich vielleicht auch daß die zum
Verkauf ausliegenden Exemplare bereits den Aufdruck der zwanzig
ſten Auflage tragen Calignla ſcheint Schule machen zu wollen
denn es liegt bereits wiederum ein Pamphlet vor mit dem Titel
Was Sueton von Caligula erzählt Selbſtverſtändlich

iſt auch dieſe Schrift ausſchließlich für wiſſenſchaftliche Zwecke ge
ſchrieben und wer etwa daran zweifeln ſollte dem ſagt es der
Verfaſſer Benediktus nennt ſich der Edle ſelbſt daß

Aus zwei Welten
Roman von v Roſſi

36 Fortſetzung von Seite 10 achdrug verboten
Der Graf erhob ſich und durchmaß das Zimmer mit

unruhigen Schritten dann blieb er vor Dr Haſe ſtehen
Glauben Sie wirklich Herr Doktor fragte er ſehr

ernſt daß dieſes ſeltſame Verlangen mit dem körperlichen
Zuſtand meiner Frau in Zuſammenhang ſteht

So iſt es Herr Graf und jeder Arzt wird Jhnen das
beſtätigen

Und Sie ſind der Anſicht dieſe Abneigung werde ſich
wieder verlieren

Ja Herr Graf
Und Sie empfehlen mir dieſer Laune zu willfahren
Ganz entſchieden Widerſetzen Sie ſich dieſer Laune

und Jhr erwarteter Erbe wird vielleicht mißgeſtaltet geboren
werden geben Sie ihr nach und alles wird gut gehen

Jch ordne mich Jhren Beſtimmungen unter lieberDoktor Treffen Sie die von Jhnen nothwendig erachteten

Vorkehrungen zur Ueberſiedelung in ihr väterliches Haus
in dem ſie mit meiner vollen Genehmigung als Gaſt ver
weilen ſoll

Dr Haſe verneigte ſich zuſtimmend Er war glücklich
r ſchwierige Aufgabe leichter gelöſt zu ſehen als er hoffen
urfte

Mutter und Tochter waren im höchſten Grade erfreut
als der Arzt ihnen die Einwilligung des Grafen zu ihrer
Abreiſe überbrachte

Siehſt Du mein Kind wie gern Dein Gatte jeder
Deiner Launen gehorcht flüſterte die S

Mama er iſt nicht mein Gatte
ihn ſo zu nennen treibſt Du mich zum Wahnſinn Ge
ſchehene Dinge kann ich leider nicht ändern aber in Zukunft
iſt er mir uichts mehr

ſich Parallelen mit heutigen Zuſtänden und Perſonen in keiner
Weiſe ziehen laſſen Dieſe Verſicherung wird wohl Jedermann
ohne Weiteres als durchaus zutreffend hinnehmen

Das Ausland ſteht unter dem Zeichen der Miniſterkriſen
Die uns Dentſchen zunächſt liegende iſt die ungariſche Man dreht
ſich dort im Kreiſe Wekerle iſt gegangen iſt aber ſchon wieder
da Beendet iſt aber die Kriſe noch nicht und es gewinnt den
Anſchein als ob Kaiſer Franz Joſef nicht ſonderlich davon er
baut ſei ein neues Kabinet zu bekommeu in dem ausſchließlich
liberale Elemente vertreten ſind Wenn nicht alle Zeichen trügen
werden die Klerikalen die ſchon Morgenluft wiltern im neuen
Kabinet nicht nur Sitz ſondern auch Stimme erhalten und da
von in recht ausgiebigem Maße Gebrauch machen

Jn Jtalien wo die Politik am verfahrenſten iſt erregten die
Demiſſion und die Wiederberufung Criſpis weniger Jntereſſe als
im Bankprozeſſe die ſkandalöſen Enthüllungen durch welche nament
lich auch der Vorgänger Criſpi s Giolitti ſehr ſtark kompro
mitirt wurde

Jn Bulgarien ſcheint der Sturz Stambulows keine ernſteren
Folgen bisher gehabt zu haben Bisher Denn dort unten in den
Balkanſtaaten verſteht man ſich auf Ueberraſchungen Man denke
nur an die Entführung des Battenbergers an die Staatsſtreiche
des kleinen Serbenkönigs und an den Sturz Stambulows ſelbſt
Die Thatſache daß fortwährend die Civil wie die Militärbehörden
allerlei Sicherheitsmaßregeln ergreifen beweiſt daßz ſie dem Frieden
noch nicht recht trauen

Jn der nord amerikaniſchen Union finden fortgeſetzt blutige
Kämpfe zwiſchen Arbeitgeberu und ausſtändigen Arbeitern ſtatt

Jn der Mandſchuretiſt ein bedenklicher Aufſtand ausgebrochen
Auch von Korea wird ein Aufſtand gemeldet

Politiſche Aeborſicht

Deutſches Reich
Berlin 8 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer

befichtigte heute Vormittag auf dem Tempelhofer Felde die beiden
Garde Dragoner Regimenter in Anweſenheit der Generäle mit ihren
Stäben und der Offiziere des engliſchen DragonerRegiments
deren Chef der Kaiſer iſt Der Monarch ritt im Schritt die Front
der Truppen entlang jede Eskadron einzeln begrüßend Es folgte
dann zunächſt ein Parademarſch in Zügen und hierauf das Vor
exerzieren des 1 Garde Dragoner Negiments dem die Beſichtigung
des 2 Dragoner Regiments folgte Zum Schluß fand ein Gefechts
exerzieren gegen einen markirten Feind ſtatt zu welchem Zweck das
Füſilierbataillon des Alexander Regiments allarmirt worden war
Nach einem Parademarſch über Kavallerie und Jnfanterie ſetzte ſich
der Kaiſer an die Spitze des 1 GardeDragoner Regiments und
führte es nach der Kaſerne zurück Jm Offizierkaſino fand ſodann
Tafel ſtatt

Das griechiſche Kronprinzenpaar iſt heute Nach
mittag hier eingetroffen und hat ſich nach mehrſtündigem Aufenthalt
alsdann nach dem Neuen Palais begeben Der Lokalanz will
wiſſen daß man dieſen Beſuch in Hofkreiſen ſehr lebhaft beſpricht
weil aus demſelben hervorgehe daß es nunmehr gelungen iſt
zwiſchen dem kronprinzlichen Paar und dem Kaiſer eine Ausſöhnung

28 Kapitel
Jn Brandenſtein

Der Fürſtin ſtand noch eine unangenehme Unterredung
mit ihrem Gatten bevor Sie ſuchte ihn in ſeinem Zimmer
auf um auch dieſe Angelegenheit ſchnellſtens zu erledigen

Die ſchrecklichen Erinnerungen die ſich an dieſen Ort
knüpfen waren für Yolanthe in ihrem gegenwärtigen Geſund
heitszuſtand zu überwältigend begann ſie Es war ein
Fehler von uns ſie hierher gebracht zu haben

Sie muß ſich daran gewöhnen dieſe Erinnerungen zu
vergeſſen Schloß Waldberg iſt hinfort ihre Heimath und
krankhafte Empfindeleien dürfen ihr den Aufenthalt im Hauſe
ihres Gatten nicht verleiden entgegnete der Fürſt

Ja aber ſie hätte erſt einige Monate ſpäter erſt nach
einem gewiſſen Ereigniß hierher kommen ſollen Statt eine
ſo natürliche Vorſicht zn üben wurde ſie gerade an dem
Jahrestage jener ſchauerlichen Tragödie hierher gebracht
Jhre Nerven ertrugen dieſe Erſchütterung nicht Jetzt beſteht
Dr Haſe darauf daß Yolanthe das Schloß verläßt und ſo
iſt denn beſtimmt worden daß ſie mit uns heimkehrt

e habe ich nichts Der Graf begleitet uns doch
Nein
Nicht Weshalb nicht

halten

Haſt Du die plötzliche e thge gegen
V tten nicht bemerkt mein Lieber fragte die Fürſtin
traurig

Jch habe davon gehört aber das iſt Unſinn Yolanthehat kein Recht ohne ber Grund eine ſo beharrliche Ab

neigung gegen ihren Gatten an den Tag zu legen
Gewiß hat ſie kein Recht dazu ſo wenig wie ſie ein

Was könnte ihn hier zurück

enn Du fortfährſt Recht hat in ein hitziges Fieber zu verfallen Es handelt
ſich auch nicht um eine Frage des Rechts ſondern um eine
Thatſache und um einen krankhaften Zuſtand für den Yo
lanthe nicht verantwortlich zu machen iſt Haſe erklärt

erherbeizuführen Dieſelbe ſoll beſonders auf die Einwirkung der
Kaiſerin zurückzufüheen ſein Die Verſtimmung war bekanntlich
durch den Uebertritt der Kronprinzeſſin zum griechſſch katholiſchen
Glauben verurſacht worden

Das Befinden des Fürſten Bismarch iſt im All
gemeinen befriedigend wenngleich der Geſundheitszuſtand nicht ſo
gut iſt wie früher Der Fürſt leidet öfters an neuralgiſchen
Geſichtsſchmerzen Die Ueberſiedelung nach Varzin erfolgt voraus
ſichtlich Ende dieſes Monats

Der Beleidigungsprozeß Miquel eontra Ahl
wardt welcher morgen verhandelt werden ſollte iſt auf unbeſtimmte
Zeit vertagt worden

Landgerichtsdirektor Brauſewetter hat gegen
den Redakteur des ſozialdemokratiſchen Vorwärts Strafantrag
wegen öffentlicher Beleidigung geſtellt

Ueber Perſonalveränderungen in den höheren
Verwaltungsſtellen ſchreibt der Reichsanz Dem Ver
nehmen nach iſt der RegierungsPräſident von Heydebrand
und der Laſa zu Königsberg i Pr zum 1 Jnli d J in
gleicher Amtseigenſchaft an die Regierung zu Breslau verſetzt
worden Wie wir weiter hören ſind der Ober Präſidial Rath
von Tieſchowitz zu Hannover und der Ober Regierungs Rath
Freiherr von Richthofen zu Potsdam zu Präſidenten der
Regierung zu Königsberg bezw zu Köln ernaunt worden und
werden am 1 Juli d J in die neuen Aemter eintreten

Vom Dr Lieber wird neuerdings berichtet daß er
nunmehr ernſtlich entſchloſſen ſei ſein Reichstags und ſein Land
tagsmandat niederzulegen Von anderer Seite wird der Nachricht
zwar widerſprochen indeſſen gewinnt es doch den Anſchein daß
der Genaunte ſich mit der Abſicht trägt über kurz oder lang ans
dem öffentlichen Leben zu ſcheiden

Der ruſſiſche General Gurko Generalgouverneur
von Warſchau iſt aus Baden Baden hier eingetroffen und im

Hotel Continental abgeſtiegen Die Quellen von Baden haben
ſeinem Leiden Lähmung der linken Seite die gewünſchte Heilung
nicht gebracht und der General beabſichtigt deshalb einen Monat in
Berlin zu bleiben und den Proſeſſor Dr Leyden zu konſultiren

Zum Fall Quidde wird der Frankf Zeitung aus
München geſchrieben Die Stellung welche die Akademie der
Wiſſenſchaft gegen ihr Mitglied Dr Ouidde eingenommen
hat iſt überaus bezeichnend für den Grad der Selbſtſtändigkeit der
in ihr zu finden iſt Eine Cenſur an einer Arbeit eines ihrer Mit
glieder amtlich zu üben iſt etwas Unerhörtes Die Akademie hat
ihre Cenſur auch erſt dann geübt als die Kreuzztg das bekannte
Manöver mit der Beſprechung der Caligulaſchrift gemacht hatte
Geſetzt Dr Quidde habe ſeiner Zeit eine Ermahnnng im Spiegel
bilde einer hiſtoriſchen Vergangenheit geben wollen welche vorur
theilsfreie Denker würde das vom Standpunkte der Wiſſenſchaft
aus einem Gelehrten verargen Das Verhalten der Akademie be
weiſt ſogar daß auch ſie es nöthig hätte daß man ihr das
mahnende Spiegelbild vorhielte das man vielfach in der Caligula
ſchrift zu finden glanbt Mit ihrem protokollirten Rüffel iſt die
Akademie von der Höhe der Wiſſenſchaftlichkeit in die Areng hinab
geſtiegen in der ſich die Rückſichten tummeln Die Akademie hat
damit gegen den Standpunkt freier Unabhängigkeit verfehlt

daß wir uns dieſer Laune fügen müſſen und Manfred iſt
damit einverſtanden

Der Fürſt mißbilligte dieſe unheilkündende Trennung des
jungen Paares in hohem Grade

Jch will das nicht haben ſagte er endlich ich will
nicht daß meine Familienangelegenheiten der ganzen Gegend
Unterhaltungsſtoff liefern ſollen Yolanthe bleibt bei ihrem
Gatten oder der Graf begleitet ſeine Frau zu uns

Dieſe aufgenöthigte Geſellſchaft wird ſie tödten ſeufzte
die arme Fürſtin

Es braucht kein Verkehr zwiſchen den beiden Eheleuten
ſtattzufinden bis Yolanthe wieder zur Beſinnung kommt
Die Geſundheit unſeres Kindes gefährden zu wiollen fällt
mir natürlich nicht ein Du fährſt mit Yolanthe nach Bran
denſtein Manfred und ich wir folgen Euch zu Pferde und
ſie an gar nicht zu ahnen daß er unter unſerem Dache
weilt

Ja mein Freund ſo iſt es am Beſten Wie immer
haſt Du auch in dieſem Falle das Rechte getroffen lächelte
die Fürſtin froh ihr Ziel auf dieſem Umwege erreicht zu
haben Jhre Stellung zwiſchen Tochter Gatten und Schwieger
ſohn war eine ſehr ſchwierige

Die junge Frau empfing die Nachricht von ihrer bevor
ſtehenden Abreiſe mit unverhohlenem Entzücken

Als die Koffer hervorgeholt wurden erſchreckte die Gräfin
ihre Mutter durch eine neue Laune

und die Reiſe nur der Vorläu
ewig iſt

Laß meine ganze Ausſtattung und alle von unſerer
Familie und unſeren Freunden kommenden Geſchenke einpacken
und nach Brandenſtein ſchicken liebe Mama bat Yolanthe
Aber nimm nicht die geringſte Kleinigkeit die ich von dem

Grafen habe oder die für Geld gekauft wurde mit Bedenke
daß ich nie wieder nach ehe b

unſerer Trennung

Die Fürſtin ſeufzte tief Sie wagte es nicht ihrer
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Zum Brauerei Boykott liegt folgende Meldung vor

Jn vier ſpeziell für Frauen einberufenen ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen von denen zwei mit Singer und Vogtherr
als Rednern zur Hälfte von Frauen beſucht waren wurde pro
klamirt und beſchloſſen daß die Frauen den Kampf gegen die
Kaufleute und Kleinhändler aufnehmen ſollen die boykottirtes
Bier liefern bei dieſen auch nichts Anderes kaufen ſollen Singer
bedauerte die Opfer die aus den Kreiſen der kleinen Gewerbe
treibenden fielen aber es ginge nicht anders Der Bierkrieg ſei zu
einer Volksbewegung geworden

Der Ausſchuß des Bundes der Landwirthe trat
heute im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung unter dem Vorſttz
des Abgeordneten v Ploetz zuſammen Der Ausſchuß gedenkt
uoch am Sonnabend und Sonntag zur Erledigung der Geſchäfte
zu tagen Nach Beſprechung geſchäftlicher und innerer Angelegen
heiten wurde in die Berathung der Frage Was gedenkt der
Bund der Landwirthe in Zukunft zu thun eingetreten Auf
der Tagesordnung ſteht noch der bekannte Antrag Kanitz bez
die Einſetzung einer Kommiſſion zur Ausgeſtaltung desſelben die
Stellung des Bundes zu den Landwirthſchaftskammern
zum Verſichernungsweſen und zum Genoſſenſchaftsweſen Bericht
über den Stand der Zeitungsgründung Spiritusmono

ol und Anderes Was ſpeziell das letztere anbelangt ſo trägtR der Bund der Landwirthe angeblich mit dem Plane das

Monopol ſo zu geſtalten daß das Reich künftig 240 Millionen
mehr als bisher aus dem Spirituserlöſe zieht Morgen halten
die Brenner und Spiritusintereſſenten eine Verſammlung
in Treptow ab auf der jedenfalls nähere Mittheilungen über
das Monopolprojekt gemacht werden

Das Geſetz zum Schutze der Brieftanben wird in
der neueſten Nummer des Reichsanz veröffentlicht

Die Berathungen des Kolonialrathds eröffnete
geſtern Direktor Kayſer mit einem Bericht über die Lage und
die Entwickelung der deutſchen Kolonien im vergangenen Jahre
Er betonte daß wenn auch der rauſchende Enthuſiasmus für
unſere Kolonialbeſtrebungen geſchwunden ſei ſich doch in weiteren
Kreiſen jetzt ein tieferes Verſtändniß für die Ziele der Kolonial
politik und ihre Bedeutung als nationales Unternehmen bemerkbar
mache ſie ſei in das allgemeine Bewußtſein übergegangen Auch
andere Redner beſtätigten die allgemeine Stärkung der Kolonialidee
im Volksbewußtſein Wie der Reichsanzeiger mittheilt wurde
in der Verſammlung die Verſtärkung der Schutztruppen mit Gennug
thuung begrüßt und mit dem Vorſitzenden Dr Kayſer die Umſicht
anerkannt mit welcher der Gouverneur von Oſtafrika Schele
für die Herſtellung der Sicherheit geſorgt ſowie die Erſchließung
des Landes gefördert hat Oechelhäuſers Ausführungen über
den Bahnbau fanden allgemeine Zuſtimmung Bezüglich Süd
weſtafrikas wurde die Nothwendigkeit einer direkten Schiffs
verbindung mit der Heimath ſowie einer Kabelverbindung betont
Die Grundbuchordnung für Deutſchoſtafrika wurde einem Aus
ſchuſſe überwieſen

Leipzig 8 Juni Das Reichs 3 verhandelte heute
die Reviſion im Prozeß Ellendt und Genoſſen Es handelte ſich
um einen im Oktober v J in dem anarchiſtiſchen Blatte Der
Sozialiſt erſchienenen Artikel wegen deſſen Ellend als Redakteur
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war während der
bekannte Auarchiſt Werner als Drucker des Blattes eine Gefängniß
ſtrafe von 6 Monaten erhielt Die hiergegen eingelegte Reviſion
wurde heute vom Reichsgericht zurückgewieſen und damit gleichzeitig

der Grundſatz ſanktionirt daß auch der Drucker einer Zeit
ſchrift wegen Vorſchubleiſtung zu einer Strafthat herangezogen
werden kaun ſofern anzunehmen iſt daß er von dem ſtrafbaren
Junhalt der Zeitſchrift Kenntniß gehabt hat

Erfurt 8 Juni Der ſozialdemokratiſche Redakteur Hülle
der eine Strafe im hieſigen Gefängniß zu verbüßen hat hatte zu
einer Verhandlung vor der Strafkammer in Meiningen wegen
Anſtiftung zur Majeſtätsbeleidigung zwei Tage Urlaub erhalten
Ein weiterer Tag Nachurlaub der ihm bewilligt worden war iſt
abgelaufen ohne daß Hülle ſich wieder ſtellte Jn Folge deſſen iſt
von der hieſigen Staatsanwaltſchaft gegen ihn ein Steckbrief
wegen Fluchtverdachtes erlaſſen worden

Danzig 8 Juni Die Unterſuchung des Waſſers dieſſeits
und jenſeits der Plensdorfer Schleuſe ergab die Anweſenheit von
Cholerabacillen Sämmtliche Badeanſtalten in der Moslan
und am Stadtgraben ſind geſchloſſen Aus Stewken und Stein
brück werden je eine neue Erkraukung an Cholera gemeldet

Oeſterreicheliüngarn
Wien 8 Juni Nach übereinſtimmenden Meldungen der

Morgenblätter ſtieß in der geſtern von Werkerle unterbreiteten
Kabinetsliſte der Name Szilaghyi s als Juſtizminiſter auf den
Widerſpruch der Krone Dem dringenden Erſuchen der liberalen
Partei und Szilagyi s ſelbſt nachgebend werde Wekerle eine
andere Perſönlichkeit für die Uebernahme des Portefeuilles
des Juſtizminiſteriums vorſchlagen Demnach würden in dem
erwarteten Kabinet die Portefenilles der Juſtiz des Kultus und
Unterrichts des Ackerbaues und des Miniſters a latere durch

neue Perſönlichkeiten vertreten werden Als Ackerbauminiſter wird
übereinſtimmend Banffy genannt als Unterrichtsminiſter Baron
Eoetvoes als Miniſter a latere Graf Julius Andraſſy
hinſichtlich des Juſtizminiſters iſt Zuverläſſiges noch nicht bekannt

Jtalien
Rom 8 Juni Der Stand der Kriſis iſt unverändert

Bisher ſcheint zwiſchen Crispi und Zanardelli kein Einvernehmen
erzielt zu ſein Crispi reiſt nach Neapel ab Verſchiedene
Zeugen darunter die Abgeordneten Bovio und Cavallotti
beſtätigten durchans die Enthüllungen über die Hinterziehung der
Doknmente im Bankprozeß durch das Kabinet Giolitti roße
Verblüffung rief die Ausſage des Staatsraths Bonfaini hervor
wonach Giolitti erklärte die Regierung ſolle nicht nur Grafen
und Herzogstitel ſondern auch die Senatorenwürde ver
kaufen Als Zeuge erſcheint auch der gegenwärtig im Gefäng
niß ſitzende bekannte Direktor des Popolo Romano Chauvet
der mit ergrauten Haaren und in gebückter Haltung den Eindruck
eines ganz gebrochenen Mannes macht Der ſo hart angegriffene
und moraliſch vernichtete Giolitti wird ſich morgen in einem offenen
Briefe an ſeine Wähler vertheidigen Der Exminiſter Grimaldi
ſtellte bei ſeiner Vernehmung mit voller Eutſchiedenheit in Abrede
je von Tanlongo Geld verlangt oder erhalten zu habeu Ueber
Tanlongo ſagte Grimaldi ſehr günſtig aus

Spanien
e Madrid 8 Juni Die Regierung der Vereinigten

Staaten überſandte der ſpaniſchen Regierung eine Note
in welcher die Rückerſtattung von 22 Millionen Peſetas die die
kubauiſche Zollverwaltung zu Unrecht erhoben habe verlangt wird

New York 8 Juni Die Strikenden in Marhyland
Weſt Virginia Ohio Jndianag Jllinois und Colorado ſetzten ihreAngriffe auf diejenigen die die Arbeit nicht niedergelegt haben

fort indem ſie die Beamten der mit Kohlen beladenen Eiſenbahn
züge mißhandeln und die Eiſenbahnwaggons loslöſen Der Gou
verneur Me Kinley hat infolgedeſſen weitere Truppen abgeſandt
An verſchiedenen Punkten wurden die Brücken der Baltimore Ohio
Eiſenbahn in Brand geſteckt

Kleine Chronik
Leipzig 8 Juni Er ſtarb zur Zeit Am Dienstag

Abend iſt der Poſtſekretär Franke welcher ſeit Jahren der Poſt
Auftrags Stelle vorſtand verſtorben Recht zur Zeit denn an ſein
Krankenbett traten die Diener des Geſetzes die freilich dem höheren
Richter weichen mußten Jn den Büchern Franke s hatten ſich Unter
ſchlagungen in Höhe von 4700 Mk gefunden und eine ganze An
zahl ſeiner Kollegen hatten ihm Darlehen gewährt die ſie niemals
zurückerhalten werden denn Franke hinterließ nichts im Armen
wagen wurde ſein Leichnam dem Friedhofe zugeführt Die Kaiſerliche
Oberpoſtdirektion will die früheren Reviſoren Franke s für den ver
untreuten Betrag haftpflichtig machen

Kiel 8 Juni Ein hübſcher Schöppenſtedter Streich
iſt in der am Keller See gelegenen Sommerfriſche Malente einem
ſtattlichen Kirchdorf unweit der holſteiniſchen Schweiz begangen
worden Die Gemeinde ließ den alten baufälligen Kirchthurm nieder
legen und einen ſtattlichen die Kirche zierenden Neubau aufführen Die
Glocken des alten Thurmes ſollten in dem neuen Thurm aufgehängt
werden Da zeigte es ſich daß der Glockenſtuhl zwar groß genug ſei
um die Glocken aufzunehmen allein der Raum war derart beſchränkt
daß in demſelben keine Glocke eine Schwingung machen konnte

Ebersheim 8 Juni Hohes Alter Vorgeſtern feierte
die Ehefrau Eva Eckert geb Becker in überaus rüſtigem Zuſtand
ſie verrichtet noch Feld und häusliche Arbeiten ihren 103 Geburts
tag Jhre noch lebenden 6 Söhne 20 Enkel 11 Urenkel und 5 Ur
Urenkel bilden die 42 Köpfe ſtarke Nachkommenſchaft

Luzern 8 Juni Abſturz Vorgeſtern iſt in Seelisberg
Fräulein Gyſin von Olten verunglückt Auf einem Spaziergang
ſtürzte ſie über die jähe Felswand gegen Brunnen und wurde als
Leiche aufgefunden ie war erſt ſeit einigen Wochen auf dem Poſt
und Telegraphenbureau auf Seelisberg angeſtellt

Warſchau 8 Juni Feuersbrunſt Die Sladt Radzilow
im Gouvernement Lomza iſt durch eine Feuersbrunſt faſt vollſtändig
eingeäſchert worden Zwei Menſchen ſind verbrannt über 600 obdachlos

Theoater Kunſt und Wiſſenſchaft
Haydu s Schöpfung in der Neuen Sing Akademie

Noch waren uns die Jahreszeiten ſeit dem December verfloſſenen
Jahres in friſcher Erinnerung als ihnen ſchon am geſtrigen Tage die
Aufführung des zweiten Haydn ſchen Meiſterwerkes auf dem Gebiete
der Oratorienmuſik die der Schöpfung folgte Ein zahlreicher

uhörerkreis hatte ſich in den Kaiſerſälen eingefunden um auch
ieſem wenig älteren Produkt Haydn ſcher Muſe zu lauſchen das dem

Meiſter obwohl es dem Einfluß der Schaffensart eines Händel ſich
nicht hat entziehen können eine fortwährend ſprudelnde Quelle äußerer
Anerkennungen wurde und auf lange Zeit als Jdealbild ſchöpferiſcher
Thätigkeit für die nachfolgenden Tonkünſtler galt Der nach Miltons
Verlorenem Paradies von Lidley verfaßte von van Swieten ins

Deutſche übertragene Text fügt ſich der Händelſchen Dreitheilung in

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 10 Juni Nr 133ſofern an als im erſten Theile das erſte bis vierte im zweiten das
fünfte und ſechſte Tagewerk behandelt wird während der dritte Scene
des Paradiefes d h das u Genießen der erſten Erdenpilger
in Eden ſchildert Die drei Soliſten übernehmen als Engel Gabriel
Uriel und Raphael abwechſelnd die fortlaufende Erzählung der Schöpferthaten Das geſtrige Concert erblickte in den drei Engel talten

zwei rühmlichſt bekannte Künſtler Herrn Karl Dierich Urlel und
Frau Prof Schmidt Köhne Gabriel als dritten aber einen uns
zwar noch fremden und anſcheinend erſt an der Schwelle der Künſtler
laufbahn ſtehenden Herrn Arthur van Eweyk aus Berlin der
jedoch nach den geſtrigen Leiſtungen Raphael zu weitgehenden Hoff
nungen berechtigt ein Baßbaryton von herrlicher Klangfarbe und
a angtnt von beſonders in der Höhe ergiebigem Umfang ein Sänger
der da weiß was er ſingt und fühlt und danach ſeinen Vortrag ge
ſtaltet Von all den ſchönen Gaben zeugten die Dmoll Arie Rollend
in ſchäumenden Wellen und die Thierarie zoologiſche die mit
großem Beifall ausgezeichnet wurde noch mehr aber das wunderbar
geſungene Recitativ Und Gott ſchuf große Walfiſche auch an dem
Gelingen der letzten Duette trug er nicht geringen Antheil Frau
Schmidt Köhne erntete durch ihre natürliche Dramatik und vor
zügliche Geſangstechnik zu deren Entfaltung die beiden bekannten
Arien Nun beut die Flur und Auf ſtarkem Fittige beſte Ge
legenheit gaben gleichfalls genugſam Applaus Es iſt in
der That höchſt intereſſant zu beobachten wie die gefeierteKünſtlerin innerhalb größerer Paſſagen oder bei den mannigfachen Ver

zierungen die hohen Töne behandelt wenige ſcharfe Jntonationen können
bei der prächtigen Geſammtleiſtung nicht ins Gewicht fallen Die
kleinere Partie des Uriel endlich ſang Herr Carl Dierich aus Leip
zig der mit der Arie Mit Würd und Hoheit angethan das Publikum
zu Dank verpflichtete beſondere Proben ſeiner Kunſt aber in den Re
eitativen Es ſeien Lichter an der Feſte des Himmels und Aus
Roſenwolken bricht dokumentirte er Chor der Neuen Äka
demie ſtand auf gewohnter Höhe Während er einerſeits das er

wähnte Duett mit weiſer Zurückhaltung begleitete ſo jubelte er anderer
ſeits mit andauernder Friſche und führte u a den Chor Stimmt an
die Saiten und die Schlußſätze des zweiten und dritten Theiles ſicher
durch Das Orcheſter die Stadt und Theaterkapelle fand fich
mit der Begleitung der Geſänge gut ab und zählte eine größere Reihe
von Glanzſtellen So iſt auch die Aufführung der Schöpfung als
eine wohl abgerundete gut gelungene in die Annalen der Neuen Sing
akademie zu verzeichnen welcher mit Herrn Prof Voretzſch an der
r n Dank und berechtigte Anerkennung der Zuhörer ge
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Halle 9 Juni
Jm Städtiſchen Muſenm ſind vom W Sonntag an

ausgeſtellt 40 Heliogravuren Zeitgenöſſiſche Bildniſſe von Franz
v Lenbach zwei ältere Oelgemälde Männerportraits und einige
dekorative Malereien und Zeichnungen von Curt Kempin hier

Verpachtung Bei der geſtern in Beuchlitz ſtattgehabten
Verpachtung der dem Hoſpital St Cyriaci und Anton hierſelbſt ge

gen bisher für das jährliche Pachtgeld von 190 Mk verpachtete
Wieſe in Beuchlitzer Aue von 1 hba 47 a 65 qm Größe hat der
Zimmermeiſter Herr Otto Traue in Holleben das Meiſtgebot mit
172 Mk Jahrespacht abgegeben

Telephonverbindung Aus Gera wird berichtet Die hervor
ragenden Intereſſen der Induſtrie an einem direkten Fernſprechverkehr
zwiſchen Berlin und Gera veranlaßten die Handelskammer zu einer
darauf bezüglichen Petition an das kaiſerliche Reichspoſtamt in Berlin
Von dieſem iſt daraufhin die Fertigſtellung einer Linie Halle
Weißenfels Zeitz Gera in Ausſicht genommen worden ſo daß
man dann hier mit Berlin verbunden iſt da Halle mit Berlin bereits
Verbindung hat

Feuerwerk Es iſt immer ein eigenartiges Schauſpiel geweſen
ſo ein Feuerwerk noch dazu wenn daſſelbe von einer auswärtigen
Künſtlerin geboten wird die gewiſſermaßen mit der Pyrotechnik groß
geworden und deren Ruf bereits ein feſtbegründeter iſt So hatten
ſich denn geſtern Abend trotz der wenig freundlichen r in dem
Garten der Saalſchloßbrauerei die Zuſchauer beiderlei Geſchlechts
in anſehnlicher Zahl eingefunden um den von der Kunſtfeuerwerkerin
Fräulein Albertine Rennebarth veranſtalteten Wiener Monſtre
Pracht Feuerwerk beizuwohnen Die Erwartungen welche man nach
den Berichten auswärtiger Zeitungen an die Leiſtungen der Künſtlerin
geſtellt hatte hat die letztere vollkommen beſtätigt Bei Eintritt der
Dunkelheit die im Garten durch Verlöſchen der elektriſchen Lampen
herbeigeführt wurde ſtiegen zunächſt mehrere Signal Raketen und das
aus 59 einzelnen Pieeen beſtehende Feuerwerk begann Wir müſſen
es uns verſagen hier näher auf jede einzelne Nummer des umfang
reichen Programms einzugehen nur konſtatiren wollen wir daß ſämmt
liche zur Verwendung gelangten Feuerwerkskörper äußerſt wirkungsvoll
zuſammengeſtellt waren und hinſichtlich ihrer Farbenpracht unvergleich
lich ſchön ausfielen Neu erſchienen uns eine Anzahl Raketen deren
Feuergarben im Niederfallen eigenthümliche pfeifende Töne hervorriefen

as Ah und Ach der Zuſchauer nahm faſt gar kein Ende be
ſonders beim Abbrennen der großen Fronten und bei dem Schlußbilde
den nachmaligen Kaiſer Friedrich hoch zu Pferde als Sieger bei Weißen
burg und Wörth im Kugelregen und Pulverdampf darſtellend Die
Concertmuſik wurde von dem aus 20 tüchtigen Muſikern beſtehen
den neu organiſirten Halleſchen Orcheſter unter Leitung des Kapell
meiſters Herrn Hugo Engelmann hier ausgeführt Wir hatten
geſtern zum erſten Male Gelegenheit dieſe Kapelle in der Oeffentlich
keit wirken z ſehen und noch dazu in einem Gartenlokale und vor
einem Publikum das Anſpruch auf eine gute Orcheſtermnuſik erheben

Tochter zu widerſprechen um ihre Tochter keinem Rückfall
auszuſetzen

Jn Brandenſtein bezog die Gräfin wieder ihre alten
Zimmer

Gott ſei Dank jetzt kann ich wieder frei aufathmen
rief ſie ſich auf das Sopha in ihrem Schlafkabinet werfend
O welch ein Glück jenem blutbefleckten von Geſpeuſtern

heimgeſuchten Schloß entronnen zu ſein Sorge dafür theure
Mama daß mich Niemand mit dem Namen jenes Elenden

anrede tEs wird alles geſchehen wie Du es haben willſt er
widerte die beſorgte Mutter Du wirſt vorläufig nur von
Deiner Familie umgeben ſein jeder Beſuch wird abgewieſen
werden

Mama haſt Du mit Papa ſchon die Schritte verabredet
e meiner Scheidung von jenem Menſchen nothwendig

ind

Noch nicht liebes Kind
Weshalb zögerſt Du Mama Soll ich ſelbſt mit Papa

darüber ſprechen
Nein das wäre nicht rathſam liebes Kind Ueberlaß

dieſe ganze Angelegenheit nur mir Jch werde ſchon zu
rechter Zeit reden

Die Fürſtin wollte um jeden Preis verhindern daß dieſer
Gegenſtand zwiſchen ihrem Gatten und ihrer Tochter zur
Sprache käme Sie wußte ſehr gut daß der Fürſt jeden
Gedanken an eine Scheidung von ſich weiſen würde und
fürchtete ebenſo ſehr daß ſein entſchiedener Widerſpruch den
Geſundheitszuſtand Yolanthen s ernſtlich gefährden werde

Du mußt mit dem Kinde Geduld haben bat ſie ihren
Gatten als ſie wieder mit ihm zuſammen war Jhr Zu
ſtand bedarf der erdenklichſten Schonung Sie nicht zu
reizen erwähne in ihrer Gegenwart niemals des Grafen

Jch wollte dieſe Krankheit wäre erſt wieder gründlich
beſeitigt ſeufzte der Fürſt

Auch die übrigen Hausgenoſſen wurden unterrichtet wie
ſie ſich zu verhalten hatten

Jn der gewohnten Umgebung erholte die junge Frau
ſich ſehr ſchnell Alle ihre Leiden verſchwanden nur der
tiefgewurzelte Haß gegen den Gatten ſchien nnausrottbar

Sie argwöhnte nichts von der Anweſenheit ihres Gatten
in Brandenſtein Das Geheimniß war ſorgfältig bewahrt
worden Aber als die Gräfin ſich ſtark genug fühlte die
Familienzimmer aufzuſuchen konnte jede Stunde eine unan
genehme Begegnung der beiden Eheleute herbeiführen

Ein unvorhergeſehenes Ereigniß beſeitigte dieſe Gefahr
Baron von Allendorf der Großvater mütterlicherſeits

von Graf Waldberg ein achtzigjähriger Greis war auf
ſeinem Landſitz in Böhmen plötzlich ſchwer erkrankt Sein
Dre und ſein einziger Erbe wurde an das Sterbelager
gerufen

Die Gefangenſchaft der jungen Gräfin hatte nun ein
Ende Sie durfte wieder ungezwungen in dem Kreiſe der
Jhrigen verkehren

Jch bin jetzt beinahe ſeit einem Monat hier Mama
ſagte ſie eines Morgeus zu der Fürſtin und noch immer
haſt Du mir nicht mitgetheilt was Jhr unternommen habt
meine Scheidung zu beſchleunigen

Es war noch nicht möglich etwas in der Angelegenheit
zu thun liebes Kind ſeufzte die Mutter

Du ſcheinſt mich nur hinhalten zu wollen Mama
Aber das kann ich nicht dulden Wenn Du Dich weigerſt
zu handeln muß ich es thun Jch wiederhole Dir in
heiligem Ernſt daß es ein Verbrechen von mir wäre noch
länger als die Gattin des Grafen von Waldberg zu gelten

So habe doch nur Geduld Kind Der Graf weilt
gegenwärtig in Böhmen am Sterbebette ſeines Großvaters
des alten Baron von Allendorf Eine Scheidungsklage in
dieſem Augenblick einzureichen wäre ſehr unziemend

Jch wußte davon uichts liebe Mama

Und würdeſt es vermnthlich auch nicht erfahren haben
wenn Du mir nicht eben Vorwürfe gemacht hätteſt meine
Tochter

Graf Waldberg wurde länger in Böhmen zurückgehalten
als er geahnt hatte Woche auf Woche verging und es ver
lautete nichts von ſeiner Rückkehr

olanthe ſchloß ſich inzwiſchen immer inniger an Jſolde an
ſolde war längſt die Braut Oswalds von Brandenſtein

der ſchon ſeit Monaten in England lebte bemüht durch Ver
mittelung ſeiner Freunde eine Stellung zu erlangen die ihm
ermöglichte einen häuslichen Herd zu gründenVon unbekannter Hand war bie vor einem Viertel

jahr zum erſten Male eine Geldſendung von tauſend Gulden
aus Wien zugegangen und dieſe hatte ſich ſeither drei Mal
wiederholt

Der Fürſt und die Fürſtin welche Jſolde wegen dieſer
geheimnißvollen Geldübermittelung um ihre Anſicht gefragt
hatte riethen ihr das Geſchenk ruhig anzunehmen und es
einer Bank zur Aufbewahrung zu übergeben

29 Kapitel
Die Erſcheinung im Park

Noch immer verweilte Graf Waldberg in Böhmen Das
Leben des greiſen Baron von Allendorf erloſch nur ſehr lang
ſam und ſein Enkel durfte jetzt nicht daran denken ihn zu
verlaſſen

Die junge Gräfin empfand ſeine Abweſenheit als eine
große Erleichterung Sie kräftigte ſich täglich mehr an
Geiſt und Körper Jhre nervöſe Reizbarkeit hatte ſich ſchon
ſo weit verloren daß ſie nicht mehr von Entſetzen durch
ſchauert wurde wenn Jemand zufällig in ihrer Gegenwart
ihres Gatten

Die Fürſtin erſtattete ihrem Schwiegerſohn faſt täglich
Bericht über das Befinden ihrer Tochter die in Jſoldens
Geſellſchaft den Park bis an das Meeresgeſtade durchſtreifte
und an den mondhellen Okloberabenden auf der Treppe ſaß
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Nr 133 Sonntag
einführen als durch das geſtrige Concert de einzelnnicht nur von feinem Verſtändniß in der Auswahl gen ſondern

auch ſämmtlich mit derartiger Akkurateſſe und Präziſion vorgetragen
wurden die dem Leiter der Kapelle und deren Mitgliedern alle Ehre
an Dem Orcheſter dürfte hiernach der weilere Erfolg nicht

ehlen
Prämiirt Das von Herrn O Sebald vertretenevielfach eingeführte Gebräu des Bürgerlichen a

Pi  ſ i v der r ſür Volksernährungun rmeeverpflegung in en indiplom r r hehaen Preiſe dem Ebren
Concordia Theater Der Spielplan nennt für dinoch die Poſſe Flotte Weiber welche ſich des übte Venats

zu erfreuen hatte Die Aufführung des Luſtſpiels Die Tochter Belials
am geſtrigen Freitag war eine ganz vortreffliche namentlich zeigte ſich

rau Flora Baars in der Titelrolle ganz vorzüglich auch die übrigen
arſteller waren prächtig in ihren Leiſtungen Am Sonntag wird die

excellente Operette Nanon die Wirthin zum goldenen Lamm zur
Aufführung gelangen Wir haben ſchon einmal auf dieſe äußerſt pitante

Operete en n
m Sturz vom Neubau Geſtern Nachmittag hatte der MaureNoack aus Trotha das Unglück aus nicht unbetächticher Höhe Ton

einem Neubau herabzuſtürzen Die Folgen waren ein Bruch des
linken Vorder armes und eine Ausrenkung des Ellenbogen

s Jns Maſchinengetriebe gerathen Auf dem Schlacht
diehhofe gerieth heute früh der Schloſſer Eberhard von hier mit
der linken Hand in das Getriebe der kleinen Betriebsmaſchine indem
beim Reinigen derſelben die Putzwolle die der Mann in der Hand
hielt von dem Räderwerk erfaßt wurde Das Glied wurde ſo ſchwer
beſchädigt daß E der Klinik überwieſen werden mußte

Raum iſt in der kleinſten Hütte Ein am Jägerplatz
wohnhafter Arbeiter gerieth geſtern Abend mit ſeiner beſſeren Hälfte
in einen erbitterten Streit der damit endete daß der Mann der
letzteren mehrfache handgreifliche Beweiſe ſeiner Ueberlegenheit gab und
ſchließlich noch mehrere Fenſterſcheiben zertrümmerte Hierbei zog ſich
der liebenswürdige Ehegatte verſchiedene Schnittverletzungen an der

Hand zu ſo daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben
mußte

Für unſere Leſer Es ſei an dieſer Stelle darauf hingewieſen
daß ſich die Fortſetzung des Romans Aus zwei Welten aus dem
Haupiblatt der geſtrigen Nummer heute zunächſt in der Beilage
Seite 10 dann wieder im Hauptblatt an gewohnter Stelle befindet

Aus dem Veoereinsleben
Der Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe

unternimmt am morgigen Sonntag Nachmittags 3 Uhr von hier einen
Ausflug nach der Rabeninſel und vereinigt ſich zu dieſem Behufe in
dem Hotel zu den zwei Rehen Hochſtraße 17 Schlurick s Badeanſtalt

Der Jnhaber diefes Hotels Herr Hugo Grotius eröffnet an
dieſem Tage ſein Gartenreſtaurant

Der Verband ver Veterauen von 70 71 beſchloß in ſeiner
Vorſtandsſitzung daß da zum 9 ds Mts das Neue Theater für
ſeine GeneralVerſammlung nicht frei war dieſe am 16 ds Mts ab
zuhalten Veteranen welche dem Verbande beitreten wollen können
ſich beim Vorſitzenden P Schmidt Landwehrſtraße 5 und Kaſſirer
E Kleinſchmidt Töpferplan 9 melden

Aus der Umgebung
Eisleben 8 Juni Erdſtoß Jn vergangener Nacht gegen

1 Uhr wurde ein neuer heftiger Erdſtoß bemerkbar Die Er
ſchütterung war ſo ſtark daß viele Bewohner glaubten die Betten
fielen um Thüren ſprangen auf und Geräthe fielen von den Wand
brettern Die Erſchütterung erſtreckte ſich auf das ganze Zeißing
ſtraßenviertel und darüber hinaus

Leimbach 8 Juni Vermißt Der 16 Jahre alte ſtumme
Sohn des Maurers Gottfried Ritter hierſelbſt war am 4 d M
auf dem an der Kloſtermansfeld Siebigeröder Chauſſee belegenen Amts
acker beſchäftigt Von dieſem hat er ſich barfuß und nur mit Hoſe
und Hemd bekleidet die übrigen Sachen hat er auf dem Felde zurück
gelaſſen entfernt und iſt bis jetzt nicht in die elterliche Wohnung
zurückgekehrt

Weißenfels 8 Juni Erſtochen Geſtern Abend gleich
nach 10 Uhr geriethen der 15 jährige Arbeiter Ernſt Buſch und der
18 jährige Arbeiter Paul Hubert auf der Naumburger Chauſſee in
Streit der in Thätlichkeiten ausartete Jm Verlauf deſſelben ſchlug
Hubert dem Buſch mehrmals an den Kopf worauf Letzterer ſein
Meſſer zog und den Hubert in die Bruſt ſtach und zwar in die rechte
Seite zwiſchen der zweiten und der dritten Rippe Es wurde eine große
Schlagader zerſchnitten und der Tod trat ſofort ein Der Thäter war
entflohen doch wurde er bald ermittelt und verhaftet

Wittenberg 8 Juni Die Denkmünzen welche der
Kaiſer zur Erinnerung an die Einweihungsfeier für die reſtaurirte
Schloßkirche hierſelbſt hat prägen laſſen ſind nun hergeſtellt ihre
Verſendung an die Theilnehmer dürfte binnen Kurzem erfolgen Die
Denkmünze iſt vom Bildhauer Profeſſor Begas entworfen

Vermiſchtes
Wie Du mir ſo ich Dir Das Neue Blatt ſchreibt Ein

Amerikaner hat vorgeſchlagen man ſolle ganz beſonders brutale und
beſtialiſche Verbrecher viviſeciren damit ſie gewiſſermaßen ihre Schuld

und mit der Freundin plaudernd ſich an der Schönheit des
vor ihr liegenden Landſchaftsbildes ergötzte

Wann werdet Jhr Beide Du und Oswald heirathen
fragte Yolanthe eines Abends Jſolde

Wer weiß das liebe Yolanthe erwiderte das junge
Mädchen erröthend Bald glaubt Oswald zuverſichtlich
unſere Verbindung werde nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen um im nächſten Briefe kleinmüthig zu verzageu Auch
von der Stabliewski ſchen Erbſchaft erwähnte er neulich etwas
Er hält dieſe Frage noch durchaus nicht für entſchieden da
Gerüchte umliefen das angebliche Fräulein Müller ſei eine
ehrſame Wittwe Doch ſollte es auch in dieſer Sache zu
einem Prozeſſe kommen ſo müßten doch Jahre vergehen
ehe er entſchieden würde Das Teſtament ſoll ſo ſeltſam
abgefaßt ſein daß die Müller ſelbſt dann noch aus ihrem
Beſitz verdrängt werden könnte wenn ſich auch herausſtellte

daß ſie verheirathet war
Durch wen erfuhrſt Du dieſe Einzelheiten Jſolde

Durch die Zeitungen die ſich ungebührlich viel mit
dieſer Privatangelegenheit beſchäftigen Doch horch was
war das Jſolde

Was Kleine
Jch glaube Schritte im Gebüſch zu hören
Einbildung Jſolde Niemand wagt es ungerufen hier

zu erſcheinen
KHein nein Yolanthe ich täuschte mich nicht jetzt hörte

ich die Schritte wieder ganz deutlich
Vielleicht eine verirrte Katze Jſolde Dieſen Geſchöpfen

begegnet man im Schloſſe überall
Es war keine Katze Yolanthe Es war ein viel ſchwererer

Schritt unter dem ich das Krachen der Zweige hörte
Wie Du zitterſt Jſolde Weshalb fürchteſt Du Dich

eigentlich
Es iſt hier ſo einſam und ſchauerlich

Fortſetzung folgt
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Die gedachte Kapelle konnte ſich nicht beſſer bei dem S c ſie der Allgemeinheit gegenüber ihr ganzes Leben lang durch ihr gelegt Eine Verſtändigung zwiſchen Crispi Rudint Fanar

S Leben kontrahirt haben abzahlen Es klingt zuerſt etwas
abſchreckend aber bei näherer Betrachtung hat der Vorſchlag doch viel
für ſich Verbrecher welche auf die brutalſte und grauſamſte Art ganz
harmloſe Menſchen umbringen kommen bei dem mit aller Rückſicht
vorgenommenen Vom Leben zum Tode befördern entſchieden zu gut
weg Jſt das Viviſeciren wirklich nöthig ſo unterliegt es keinem
Zweifel daß es am Menſchen für das Studium des Menſchen
nützlicher und maßgebender ſein würde als am Thiere da letztere
Studien immer nur Schlußfolgerungen aber keine Beweiſe ergeben
Es würde vielleicht auch das Gute für ſich haben daß in den Hoſpitälern
etwas weniger experimentirt werden würde abgeſehen davon daß die
armen Thiere dann etwas weniger gemartert werden würden Und der
Verbrecher deſſen ganzes Leben ein Krieg mit ſeinen Mitmenſchen geweſeniſt würde dann vielleicht der Menſchheit etwas nützen Natürlich müßte

dieſe Todesart für ganz befonders ſcheußliche Verbrecher reſervirt bleiben
Der Vorſchlag hat entſchieden etwas für ſich Jetzt wo das Werfen
von Dynamitbomben unter friedliche harmloſe Menſchenmengen ſo
an der T rn iſt wäre die Sache ſehr zu erwägen Und es
iſt ſehr die Frage ob die Ausſicht von einem im Intereſſe der Wiſſen
ſchaft rückſichtslos mit dem Meſſer vorgehenden jungen Profeſſor zer
ſchnitten zu werden nicht manchen Dynamithelden abhalten würde in
dieſer Richtung weitere Experimente zu machen Vielleicht jagt es um
volksthümlich zu reden einen Schrecken in die Luderſch Dahin iſt
man ja ſchon gekommen daß Gefängniß und Zwangsarbeit bei den
meiſten Verbrechern nichts nüßt Jn England haben die Richter auch
die Befugniß in gewiſſen Fällen Peitſchenhiebe zu diktiren und
davor ſollen ſich dieſe und andere Helden der Beſtialität die wehrloſe
Frauen und Kinder auf das Scheußlichſte mißhandeln weitaus am
Meiſten fürchten Große Strenge ſoll in ſolchen Fällen heilſam wirken
wie ſchon der Kaiſer Decius vor Jahren bewieſen hat Durch die Er
findung ſinnreicher Strafen gelangte er dahin ganz beſonders grobe
Verbrechen nur ſelten beſtrafen zu müſſen So pflegte er z B Sol
daten welche ſich ehebrecheriſche Thaten zu Schulden kommen ließen
mit je einem Bein an heruntergebogene Pappeln binden zu laſſen die
dann auf ein gegebenes Zeichen losgelaſſen wurden Das wirkte nütz
lich auf die Andern und Jeder ließ die Frau ſeines Kameraden hinfüro
hübſch in Ruh

Der ſchönſte Erfolg Kein Beifall erzählt Tommaſo Sal
vini hat mir ſo viel Freude bereitet und mich ſo ſtolz gemacht als

das Geheul meines Hundes Das kam aber ſo Es war in
Ferrara und ich ſpielte Ludwig XI Während der großen Sterbeſcene
hörte ich hinter der Scene Lärm in den ſich gedämpft herüberklingendes
Bellen miſchte Plötzlich ich rollte gerade in meinen Todeszuckungen
auf den Boden ſlürzte eine mächtige Dogge mein Moro auf
die Bühne gerade auf mich zu und ſtimmte ein entſetzliches weh
müthiges Geheul an um dann plötzlich mein Geſicht zu lecken und
dann wieder in ſein Jammergeheul auszubrechen Jch wußte in der
ſeltſamen Situation nicht was thun da kam mir der Theatermeifter
dadurch zu Hilfe daß er den Vorhang fallen ließ Jn demſelben
Moment brach ein Beifallsſturm los wie ich ihn noch nicht gehört
hatte und ich ließ mir es nicht nehmen mein Moro mußte mit
vor die Rampe vor die wir ich und mein Hund noch ein
Dutzendmal ſtürmiſch gerufen wurden

Die Schnurrbart Steuer Der Aelteſte der Journaliſten
Begiens der Chefredakteur des klerikalen Blattes La Paix Herr
Coomans der gleichzeitig Mitglied der belgiſchen Repräſentantenkammer
iſt tritt mit einem eigenartiigen Antrage hervor Um die Steuern auf
Bier und Kaffee um d Proc zu ermäßigen beantragt er daß der Schnurr
bart beſteuert werden ſoll Jeder Belgier der einen Schnurrbart trägt
ſoll 10Fr Jahresſteuer entrichten und da nach Herrn Coomans mindeſtens
zwei Millionen Belgier dieſen Schmuck tragen ſo gewinnt der Staat
zwanzig Millionen Francs Der biedere Deputirte rühmte dieſe Be
ſteuerung aus doppelten Gründen ſie läßt keinen Betrug zu und iſt
leichter eintreibbar als die Bierſteuer und Kaffeeſteuer Herr Coomans
hat vorläufig die Genugthuung daß ſein Antrag mit einem unbeſtrittenen
Heiterkeitserfolge aufgenommen worden iſt

Die Augen der Verbrecher Ein Statiſtiker der nichts
beſſeres zu thun hatte hat herausgebracht daß Diebe und Mörder
meiſt braune Augen haben Räuber haben graue Augen und auch
Hochſtaplern ſcheint dieſe Augenfarbe eigen zu ſein Stromer und
Vagabunden haben der Mehrheit nach blaue Augen und Leute welche
ſich leicht zu kleinen Gewaltthätigkeiten hinreißen laſſen haben ge
wöhnlich kaſtanienbraune Augen mit feuchtem grünlichem Schimmer

Gut daß man s nun weiß

5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
8 Juni Der geprüfte Lokomotivheizer Max Angerſtein und Friederike

Henze Krauſenſtraße 21 und Weidenplan 11 Der PolizeiSergeant Bern
hard Reuter und Marie Sorge Zwingerſtraße 27 und Paradeplatz 2
Der Vahnarbeiter Guſtav Semm und Emilie Liſch Meckelſtraße 6

Eheſchlieffung
8 Juni Der Hausdiener Ferdinand Mehner und Klara Haße Martin

ſtraße i1 und Gr Schloßgaſſe 7
Geboren

8 Juni Dem Maurer Wilhelm Raſt eine T Ottilie Klara Roſa Tholuck
traße Dem Maurer Robert e ein S Karl Robert Franz Ludwig
traße 1 Dem Handarbeiter Guſtav Meinhardt eine T Minna n

eingärten 41 Dem Handardeiter Louis Voigt ein S Louis
Zwingerſtraße 28

Geſtorben
8 Juni Des Markthelfer Moritz Schwalbe S Richard 4 Georg

ſtraße 2 Des Wilhelm Metzner T Frieda 1 AlterMarkt 4 Des Ackerbürger Guſtav Berger T Olga 6 Klinik

Telegramme und letzte UNachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

4 Berlin 9 Juni 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer brachte geſtern bei
der Frühſtückstafel der GardeDragoner Offiziere einen Trinkſpruch
auf die Königin von England aus und drückte ſeine Freude aus
daß er dem engliſchen Offizierkorps angehöre Der Strafantrag
des Landgerichtsdirektors Brauſewetter gegen den Vorwärts
iſt angeblich geſtellt wegen Abdrucks des bekannten Artikels der
Nationalztg der von einem Richter höherer Jnſtanz herrührt

Die Kreuzztg meldet Es geht eine Nachricht durch die
Blätter daß Dr Peters ſeine Beſtallung als Reichskommiſſar
erhalten habe und in die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts

eintrete Wie wir hören iſt der Sachverhalt anders Die Reichs
kommiſſare hatten wie der Gouverneur nur Kommiſſorien da nur
ein Panſchquantum im Kolonialetat ausgeworfen war und die
etatsmäßigen Stellen fehlten Nach Einrichtung von etatsmäßigen
Stellen hat nun Dr Peters ſein Patent als etatsmäßiger
Reichskommiſſar erhalten Ebenſo wird Wißmann dieſes
Patent erhalten

A Budapeſt 9 Juni 10 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Miniſterkriſe
iſt noch immer nicht gelöſt Wekerle hatte geſtern Abend wiederum

Audienz beim Kaiſer kehrte jedoch unverrichteter Sache zurück
Wekerle erklärte im liberalen Klub der Kaiſer werde erſt hente
Sonnabend darüber Beſcheid ertheilen ob er die ihm vorgelegte

nene Miniſterliſte gcceptiren wolle Jn den Kreiſen der Ariſtokratie

giebt man ſich nach wie vor der Zuverſicht hin daß ein liberales
Kabinet nicht zu Stande kommen werde

ri Rom 9 Juni 9 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
P 7 unſeres Korreſpondenten Die Miniſterkriſe iſt nahezu bei
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detli und Brin iſt durchgeführt worden Eine Kammerauflöfung
wurde vom König rundweg abgelehnt Die geſtrigen Ver
handlungen im Banka Prozeß führten wiederum zu außerordent
lich erregten Scenen Wie Grimaldi ſo verſicherte auch Lavaca
Handelsminiſter im Kabinet Giolitti keinen Heller erhalten zu
haben Um elf Uhr Nachts wurde ein Brief Giolitti s aus
gegeben Dieſer weiſt darin ruhigen Tones alle Anklagen
zurück Er erinnere ſich nicht jemals an Tanlongo verfängliche
Briefe geſchrieben zu haben Die ihm zur Laſt gelegte Unter
ſchlagung von Dokumenten ſei unwahr er habe ſich nur im
Staatsintereſſe Kopien derſelben aushändigen laſſen Speziell
leugnet Giolitti jede Beziehung zur Banca Romana von
welcher nur der Staatsſchatz ein einziges Mal 60000 Fres ent
liehen aber bald wieder zurückgezahlt habe Die Anklagen gegen

ihn ſeien ausſchließlich das Werk gewiſſer politiſcher Gegner
P London 9 Juni 10 Uhr 13 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die hieſigen Blätter ſind über
die Anſchuldigungen welche der franzöſiſche Miniſter des Aeußern

gegen England erhoben hat fortgeſetzt ſehr ungechalten und be
zeichnen nunmehr die fraglichen Ausfälle als die äußerſte Grenze
der diplomatiſchen Klugheit Aus Newyork wird berichtet
Jn Pittsburg Scottdale und Lattribe iſt es zu blutigen Zu
ſammenſtößen zwiſchen den Streikenden und den Truppen der
Kohlenreviere von Pennſylvanien gekommen An mehreren Stellen
gelang es den aufſtändiſchen Bergleuten die verhafteten Rädels
führer aus den Händen der Polizei zu befreien Jn Spring
falley erſtürmten ſie das Stadtgefängniß und befreiten die Ge
fangenen Es herrſcht die größte Aufregung Die Aufſtändiſchen
ſind ſtark bewaffnet und haben viel Munition ſowie mehrere
Schnellfeuer Mitrailleuſen

F Eiſenach 8 Juni Der diesjährige Parteitag der frei
ſinnigen Volkspartei findet hier am 22 September ſtatt

Breslau 8 Juni Nachdem in Myslowitz die Cholera
völlig erloſchen iſt ordnete Rußland Desinfektion beim Grenz
übertritt an

Braunſchweig 8 Juni Auf Anregung des Vereins der
Braunſchweiger Brauereien iſt die Gründung einer Schutz
genoſſenſchaft gegen Boykott durch den geſammten nord
deutſchen Brauſtenerbezirk in Anregung gebracht worden
und dem Vernehmen nach ihrem Abſchluß nahe

Arolſen 8 Juni Der regierende Fürſt zu Waldeck
und Pyrmont hat ſich mit der Prinzeſſin von Schaum
burg Lippe verlobt

Köln 8 Juni Der Konſtantinopeler Korreſpondent der
Köln Ztg verſichert daß in den maßgebenden politiſchen Kreiſen

der Türkei der Rücktritt Stambnlows als ein uner
frenliches Ereignitz angeſehen werde über deſſen mögliche
Folgen man nicht ſo leicht hinweggehen follte als vielfach in der
Preſſe geſchehen iſt Der Sultan war Stambulow ſehr geneigt
während er dem Fürſten Ferdinand gegenüber keine ſolche frenud
liche Stimmung offenbart Die weiteren Vorgänge in Bulgarien
werden mit lebhafter Theilnahme verfolgt Die erſten türkiſchen
politiſchen Kreiſe glauben nicht an einen langen Beſtand der
neuen bulgariſchen Verhältniſſe

Aachen 8 Juni Jn Sachen des in der Alexiaueranſtalt
Mariaberg internirt geweſenen engliſchen katholiſchen Geiſtlichen

erläßt der Befreier deſſelben Wirth Mellage eine längere Er
klärung wonach nur zwei Möglichkeiten vorlägen Entweder ſei
der Geiſtliche geiſtig geſund und dann habe man ihn nicht inter
niren dürfen oder er ſei geiſtig krank und dann hätte man ihn
nicht wiſſentlich die Meſſe celebriren laſſen dürfen Das ſei aber
wiederholt geſchehen Mellage bemerkt er ſpare ſein ſchwerſtes
Geſchütz bis zur Schwurgerichtsverhaudlung auf

Heilbronn 8 Juni Das Geſuch des Gemeinderaths
um Dienſtenthebung das derſelbe anläßlich des Urtheils in
Sachen Hegelmaier eingereicht hatte wurde von der Behörde
abſchlägig beſchieden und zurückgegeben

Ulm 8 Juni Kürzlich iſt wie bereits gemeldet der
Schächter Jakob Bernheim unter dem Verdachte einen
15 jährigen Friſeurlehrling ermordet zu haben verhaftet worden
Bei einer wiederholten Durchſuchung des Aborts des Hauſes in
welchem Bernheim wohnt hat ſich nun ein Handſchuh gefunden
und die antiſemitiſche Ulmer Schnellpoſt iſt gleich bei der Hand
ein Gerücht zu verzeichnen wonach der Handſchuh der ſ Z bei
der Leiche eines Fräulein Reuß vermißte ſei Ein hieſiges Blatt
meldete fernerhin Bernheim habe im Gefängniß einen Selbſtmord
verſuch gemacht Dieſe Angabe wird vom Landgerichtsrath Klemens
als unwahr bezeichnet und was den Fund des Handſchnhs an
belangt ſo wird es gut ſein ſich aller Verdächtigungen ſo lange
zu enthalten als nicht gravirendere Momente vorliegen als das
in einem antiſemitiſchen Blatte regiſtrirte Gerücht

Paris 8 Juni Jn der Jnterpellationsdebatte über die
franzöſiſche Politik in Afrika erklärte geſtern in der
Deputirtenkammer der Miniſter des Auswärtigen Hanoteaux
er zögere nicht zu erklären daß die zwiſchen England und dem
Congoſtaate abgeſchloſſene Konvention eine Frage des internationalen
Rechts in Afrika hervorrufe und die Rechte Frankreichs berühre
Die Konvention mißachte die beſtehenden Vorzugsrechte
Frankreichs Frankreich betrachte die Konvention als null und
nichtig und ohne jede rechtliche Tragweite Lebhafter Beifall
Die Türkei und Deutſchland hätten ebenfalls Vorbehalte gemacht
Frankreich habe den Willen und die Mittel ſeine Rechte zu ver
theidigen

London 8 Juni Nach einer Meldung des Reuter ſchen
Bureaus aus Apia vom 22 v Mts erweiſt ſich die Regiernng
daſelbſt vollſtändig ohnmächtig die beiden rivaliſirenden Parteien
ſtehen in feſten Stellungen gegenüber

e e

Marktbericht
Sonnabend den 9 Juni

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Grüne Bohnen p Liter 0,35 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,35 Pflaumenmus p 1 Pfd 0,25 t
Neue Zwiebeln p Liter 0,25 donig in Waben Pfund 1,30
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,50 reiſelbeeren eing Pfd 0,40 ws
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,30 epfel pro Mandel 0,50 0,80
Neues Kärtoffeln 5 Liter Kirſchen pro Liter 0,40 0,50
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Stachelbeeren p Liter 0,15 0,20
Kohlrabi pro Mandel 0,40 Aale lebend pro Pfd 1,50 1,60
Spargel pro Pfund 0,50 0,60 Hechte lebend pro Pfd 0,90 1,00
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 Schleie lebend pro Pfd 1,30 n
Schoten pro 5 Liter 0,40 VBarben leb pro Pfund 0,50 m
Radieschen 4Bündchen 0,10 u ath pro Pfund 0,30 r
Gurken pro Stück 0,20 0,50 Weißfiſche pro Pfund 0,18 0,20
Sauerkraut p 2 Pfund 0,14 m

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Seefiſchen beſetzt

Dperſtagve Am 9 Juni Halle nuterhalb 1,68
Trotha 1,40 8 Jnni Calbe Oberpegel 1 34 Unterpegel 4 0,06 Dresden 0,46 Magdeburg uo

t
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Srosse Jreisermässigung
für die noch vorhandenen

ar und ungarn Hüte Rlousen Unterröcke Sonnenschiürme
Spitzen Vmhüänge und Orientalische Waschkleiderstoſffe

Reinseiden Merveilleux und Surah changeant für Blousen und Lleider
Meter 2 M und 2,50 MK sonst 3,75 Mk besw 4,50 M

8687 r Steinstr 0 Muth CO ar Steinstr
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e r n Jmit Pergamentpapier

Das kommt davon Peraextradünn fettdicht pr Ctr 40 Mk

St Klbiderstoff Resto r ad n e Se s t S in 5 Pfund zu rege
h en de raug die ſich während des lebhaften Saiſongeſchäftes angeſammelt haben ebenſo J Cigarrenbeutel

Eiligſt flog herbei die Wache zu 4 6 8 StückPräſentirte das Gewebhre Reste von GBardinen Bettzeugen Leinenn Pathenbriefev

Dreimal ſagt ich Danke ſehr h s Guinnunnis a gerAus der Gold nen 29 e uh e Sn n h Dowlas Handtüchern ets Vom Staub u Prisirkämm
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